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Gubermal ̂  Verlautbarungen^
V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Dieses Brneral. Gouvernement hal aus der mittelst des Laidachr KousistoiillVs hieHer
gelangten R.lHzion d?s Psarrei-s zu Neulnarkll die rühml-che Uuieljlüßua; entnommen,
welche d>'.- H-lr Innbabcr der He l̂schast 'Keumarkll Joseph Glas oou R^dezfp F. N . L.,
Iunhüber dcs Husülen . NkKimeüls Nlo. Z., Co ma ndeur kes Mil i tär. Ma.iHTbe.ken.Or«
dens in Hinsicht der Schulanstallen zu Ncumarlll angedeihen ließ, d^ß sit- ^ t i r herbey
ließ, zum Besten der domgen Schule jährl. zwanzig Gulden bepz lragen, jä:<l. >kch Pra«
mien von drey. zwey uni» e<ll Gulden den fleißigsten Schülern zu ver!vs«>lgnl, und^.P.:p sil«
bernc Ehren » Medaillen für den desten Schüler, und die beste Schüler!«, Stiche jedVH als
ein Eigenthum der Schule zu oerblclbes, haben, beyzuschaffen.

Gleich' wie man dem Herrn Inndaber der besagten Hcltschafl Joseph Grafen von Rahezky,
daß besondere Wohlgefallen dieses General« Gouvernements über diese edle Handlung mit
besonderer Verordnung um so mehr bezeuget, als sich der Herr HerlschaflS > Innhabcr auch
schon im Idhre 1^03 herbeyließ durch Z Jahre den Mnlhzins für das Schvldaus au^ E i ,
genem ohlie Konkulrenz zu besorgen, die Gchuldänke ebenfalls ohne Lonkn i ^z dtyzujchllffen,
und den beyden Lehrern jährl. 2F ft. deyzitlragen, wenn sie ihre Pfiichten ltfüken werden.

So macht m.nl auch solches hiemit allgemein bekunsit. kaibach am ,^. Nol). 13,4.

N a c h r i c h t . (2) '
Für den Civi l - Ulld Mi i i lär» Provivzial« Adel.

Nachdem Se. des Herm bevollmächtigten , OrzanistsnugS« Hof.Kommissars Grasen v.
Saurau Ezzcllenz mittels Note von 4. Iu lp l. I . Zahl 450 u; dem Plvoiuziüi . Fonds«
Syzieln, d«e Auszahlllng der voiillaligen Oliadengadel» bestimmt halten, lVtldcn alle jene,
des Civil» und Ml l läir-Provinzial p Übels , welche im Jahre 1309 diese Gnadengabe bezohen
haben, hiemit aufgelodert; mit gehörig instnurten Gesuchen bis »Z. Vez. d. I . zu erproben,
daß chre V^mögensumstände jich u i^ t veedeßerl haben, daher zur Erhallung eines Gnaden,
geldrs geeignet ftnp.

Es lürflei aber auch mehrere dieser Anno 1809 im Genuße gestandenen Indioidii^n mit
Tod? abgegangen seyn, wodurch der zur Vertheilung bestimmte Betrag erübllgen würde, in
n elchl'r Pvlausseyung schlu noch ändernden vorigen Grundsätzen gemäß, geeigneten dürftigen
Bütlve!-dcrn eine 'l"ö^lle wird escheilel werden können. Von dem t. k. provisorisch illy«
rechen Htneral, Gowernesu.«! zu Laibach den 15. November 1314.
, .».«« ^,.._^«. -« ^ u r r e n b e l̂ 2) ^

Da bc. der im Jahre 1792 wieder eingeführten, einige Zeit sistirt gewe
seneu Ronnnerzial « Waaren Stemplung nach dem 4. §. des damals allgc^
mein kund gemachten pHtrnts vom November 17Z2 den der Stemplung unter^
liegenden N?aaren Verrathen der neue Romerzial, Stempel unentgeltlich ertheile
irurde, und be^ der gegenwärtig in I l l v r i cn wieder einzuführenden, durch di
Abtreltung svsnrt gewesenen Ronlerztäl, "Waaren , Sten.plung der nemliche Fal l
e int r i t t , so wurde mittels hshsn Central» 6)cg.'.tnsirungs »Zofkommisijons » De
krets c!l!t«. N)ien den z i . Okwb.r l< I . Nro. 2465 angeordnet, daß auch di^
in ^jll^rion vochandcncn, der Stemplung unterliege?iöcn N)aa?en. Portäths u.i
dem neuen Romcrzial N)aaren »Htempcl unentgeltlich versthen, und» zu diesem
lbnde ein Termin von sochs N)ochin vo^n T^ge der in die Wirksamkeit treltcnL
den Rommerzial ' N>aarenstemplu!?g an , festgesetzet werde, nach dessen pet laus



l «bee Me ungesiompTlt vorkommende Waaren ohne weiters kontr.:bHndfallig ^ u
^ dthandeln sind.
!. "Welches zur allgemeinen Darnachachtung mit dem ^eysays bckgnnt gemacht
- w i rd , d.iß sich dieser Termin von l . Dezember d. I . an, M0 in g-nz IK^ i ien
' (mit >lusnahme R o.^ion) diese N)aars«-Siemplwng wiedev im «Oäng kömmt,
' bi» halben Jänner künftigen Jahrs , erstreck'.

L.aibach an 29. November l s ^s .

Stadc«und LandrechcZiche Verlautbaru'ng'M.
V e r l a u l b a r u n ss. (2)

^ , Von dem k. k. Stadt» uud Landrechte in Krain , wi l l ' hic^it llde^ das von dem "oü'nn
' Kokall, als Pfarrer zn He ^iu'ch, Johann Bavtiiicl Ko'MsHen Uni»ersll. -s?tzett, 'öffentlich be.
^ kannt gemacht^ daß alle jene, welche auf den V.°rlaß dieses Gibla^trs aus welch immer
, für einen Rechtsgrunde einen Lnsuruch zu had<-n verm?i»en, ihre allsälllgen Anforderungen
^ bey der zu diesem Ende a-f den 22. des näHstksmmcnden Monalhs Dez. Vormittags um

9 Uhr bestimmten Tagsayunst eor diese« Gonchte so gewiß anmelden, und selbe geltend macben
sollen, wie in w idr i^n dieser Verlaß gedölig abgehandelt, und den betreffenden Erbeu
ei»aeantwortelwerdenwirl». Lsibach den 26. Nvormber 814.

z V e r w i s c h t e ^ n z s i Z e n .
^ Fe,ibiel>u<ist0 »i^oin. <,i)
' Von dem Bezirksgerichte Kreittblrg, «sd § i l ^ i t be5almt Ztmechi: Es fty auf Ansuchen
^ des Herrn Franz Hoinig, m die L>.llv?cth,^g der d?i7! HeattKans MertsHnn, Grün^d.-ftßec
^ in Radomle gehörigen fahre«0sn <»«?<r, »,iy«».liH ?!>>s «njährigen Hengsten, eines schwur,
^ zen Hengsten, eineö schwarzen H F ^ Z ^ r n . eiact OriHcl^agcnS und Z rolhcr Küye iin We«

ge >er Execulion geÄllllgel wo»Ven.
». Da nun hiez" drey HssNinr, «nd zwar für d?n ttsten der 24. V?z. d. I . fur den zweiten
l der 7. endlich für den drillen der « i . I^n.ier i g 'F . mtt dem Brysl^e bestlmml werden,
^ daß, was oon diesen fahlr«^'? Gilt?rn weoeröei dem ersten noch zweyten Termine, um
/ die Schäpung oder d« über an Nana gebracht weiden könnle, es bey d?m dlitlen auch „n»

ter der Schätzung verkauft wes^l'n « i r d , so werden jene, «elche e,n odcr anderes von diesen
, Gütern gegen sogleich d^re ^ez<,yl,lng 6tt stH zu bringen gedenken, eingeladen, sich an ge»
^ dachten Tagen Vormittag »»n 9 bis ,2 Uhr. nud Nachznitlag l/vn z bis 6 Uhr in dem im
! Vorfe Radomle, liegenden Hause Älr. l2 einzusindcn.
^ Bezirksgericht Kreuld^rg a,v 29. November 1814.

i Versteigerung dos Ukl>an Rüppbischen Hansts^tt, der >5laöi Lack sub Nr . 7. ( l )
r Von dem B?iir?»Heri» e der ^^a«t«heirschHfl LaF, lvlrd h ic^ i l hekannt gemacht, daß
^ auf Ansuchen deS Primus H ine,. »^K?n ci'ier bcha ivtcten Ucedc^-ng pr, 29 st. und Ge«
z. lichlskosten pe, 6 fi. 4 kr. in die e^tkulive Oersi. geruug d?S S^.'.lone?^ Ulban 3^<ppar
! HauseS gewislistl. und hierzu die G^>i^«e,Hngvtüg: erf den 7. Iäner . Febru,<- und 7.
^ März i8 lH. Voemit jg von y vis 12 Ntz» mit dem Bepftiye h.ftimmt worden <i,'d, d.lß,
^ wenn das HauS sa»m' 9'Zehör nähmt.» HüUKgHrl:!,. und d»e Holzanlheilen weder b y
i der ersten, nach z»colen ^ellviethungscHgsHtzung um d«n gench:lich »hobenen SHähungsb.-»

jlrag pr. 85 fi. sdee ha«Zlver an Manu ged?a^l »edel, soiüe, solches bey der drillen auch
^ unter der HHätzung hmhanzv^e^en weeocn .W«sd. Dessen die intahllirte» Gläu ,g>r beson«
^ ders »erstHndigtl werden. Die Verkaufsbedingnisse sino î l sien gewöhnlichen Amlssiundet
^ einzusehen. Bezirksgericht Sloülöherrschast Lack a.„ 29. November »314.

l ' ^ N a H r i ch r' 7 ^ ) ' !
l An die Herrn Sudscribenten des Denkbuchs fur Farst und Vat cland- !
^ 3taH der W»ener Heuung Nr. ^ 2 l,l der erlie Bsni) t>!rses H/rks b?lellS ^rschien^n. !
l Für die Herrn Suhsciidenlen ist der Pre is , ohne jedoch deren GroßlnutS Gränze« zu sehen, ,



wi l ssuvfekn m'i 5 fi. ohn? K. 2 fl. Zo Myßer dee Subscriplion mit^K. fl. 6 und ohn? F.
fl. Z fue daS BroHlren besonders lZ kr. aU^ in W . W .

UebrigenS wird bemerkt, k«?ß> wrgen der genau eingeführten Ordnung ohne sogleicheBe-
z«l)ll^j, snn Exemplar hindansiegeben w«s>. U«lerserligter fisdet slck also in der Nothwendige
keil gesezk. sämwllick).' Her?« Abn^Mlr h saus aufmerksam zu macken, n»d zu bitten, ihm
bey ^sestrilung deS Werks obige P , e ^ in W . W. oder deren Hö lfte in ConveuzionS, Münz
gctalligst bHld einzu»>ndezl. n« sslA in V<>stellnng der Exemplars aena» rick»>u zu-können.

Jene Herrn Slidscribenke,^ n».lct>>. cn-f de, erfi?« Band die Darangäbe geleistet haben
belicbea solcV« ftzr dc» z>s ylen Band gelleu zu laßen, und den ersten Ba»t> gaoz zu bezah-
len. Lnbnch den H Dezemser »8 »4- Korn,

ÄH Nnte^rttglesb'y d'-The^ ziahm? >ieses Untsrne^Ne^s jeden pelsKnllchFn Vortheil
bi.'!>s'let, ss n.i d be^ BUie.eruN; jede» Buudls n,<r ein mäßiKer Ersatz deS Pvtlo z»
vergtUcn seil?.

WinhsHaflHamiliche Bellauldaenng. ( l )
I n Folge hoher Genehmigung werx» a ^ de« 23. l»,sse» 2?!°W,^ Dezember Vormittag

von 9 bis ,2 Uh? in der An lSsanjlty de» t. t. HZ r^HMw^ol HsrelGDil (^Vllenberst die ibr
eigenlhumlick zulf hK?»an» Msjerty ^ t t ^ n n d ? , al>5 eil»'5eM>cker vub nilM Rodall) p f i ic*^
gen ^ ie/eV anf 6 >«<» ?iH,«nber sel^end^I w, d». i »^« , Iän«? »8«F biS lehlen Zezem«
ber iDuo du.'ch den Weg der Verstngeru.nl in ^ a v knOangegeben :«^den, »yzu kie Plilht»
lustigen z« erscheine eingelade«, s,M. Die di^ßkälll«ea HaiblvsdMMisit tonnen la57äjc^A zn
ge^'milche« Nmlck u^te» »Ä der Her^schiltt Gölle^dergiscken 3».u.^ anzle« eingeschc» neiden.

VerwsllunySa^u !>5? k. k. A rstkammer « ftl^sck-lst ß^alllinbel« den <. De». ^ 8 i ^

N a c h r i c h t . (»)
Unts?zeichneter empstehlt sich dem v<5eHrunaswürdigen Dublieo als Ku«d? I m h ^ ,

und'^ödurtsar^. Auch wiä er dem evie?» Beywiäle der übrigen Herrn Wttndärzce
^emaß für die Armen die Frühsiund^n u.lemgelcllch weihen. Er wohnt am alien
Marke im Uhrmachlr Ho^nanischen Hause nat>« dsl» B t . Florian Nro. zz i im 2cen
Stocke vor^arls. Ancon Kerschl,

Wund - Imp f« und GeburtSarzt allhier.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dew prov politischen ökonomischen Et«bt' agistrafe wirb hiewit be-

kannt gLO,5chl, d^ß ^ d« d:« Verpachtung der Ää^tlsc^en Gefälle m^t Knde die»
se« Monüt« zu Ande geh«t, zw' we»ter?e Y?rp cktung derselben ans dre? Jahre,
als ftit l . I<lnne, 1815 beug ten De^, ,8<7 und z»a« deV Tuch»^oden und
^eincvov.dwaßeee'? GeA s d?r «9. D??. d. I Vorwzttags um y Uhe, u«d dev
1^Hsserzu!ändung<<, und tzi»iAei^^a^Z - Gesälls um ^ Uhr Nachmittags am hie«
figen R-thh^m« oeftnn^lt wc»rde,, wo^» die pachtlußigen zu erscheinen eingsla-
den werden, ^aid-ch d?n 2.Weze!»tber l ^ l ^ .

F e i l K i e t h n n g < - 3 d i k t. (2)
Hon dem VezirrHIerl'chre de; Sta<'.tsberrsch.7fr ll̂ ack wird bie^mit bekannt ge»

macht, daß auf Ansuchen 0er Anna N:cntt>r 'N'elßgarders. TVtttwe. als »hegHt:»
U<ben ^ seph Krennec'ichen Univ^r I^di.» :« drr Stadt .̂acß Z H ^7 in die
öffentliche Feildiöt^unz der Bl .« Podv'ß s^on Ganzhube im Dorfe ^etre^no H, Z'
i l ) wegen schuldigen i?oH fi. 40 kr. iw guten Gelde samt 5 pro Cento Interessen
seit »9. März »8»i im ^x^utio»'sroeße ge»iUigt, n«d hierzu der T-g aofde»
, 4 . Novemler, dcn 12. Dezember 1814 und iz . Jänner 1815 mit de« UesZ



M
says bestimmt worden se^, baß, weun öle Hübe weber bev der e«sien lisch zwep^
tsn FeilbiethlLnz6tHg,H^.»ng nm o.n S<här;ungs ? Be t rag , oder darüber an Mann
gebracht werden sollre, so.Htz i«7 d̂ -r dritten und legten unter der Schätzung
verkaufet werden wurds

Dia Hude a t̂s 15 Stack lle?son < und 10 S tu k For^ach»Antheilen , und
«us e in^n^^uss , S ra i i , Or?sch^o)en, Horoft H,u«lg;rtdn, da^n einer Rauschs
nebst Acksr bsicheno, ist nah Abzlg d«r dH'>:Nf rädezirtn» (ßaben g?cich Îich auf
Ü 9 2 fl. geschäht. D»e ALUssde^iagn if? u<»> di« übrig?« aus die Huoe Bezug
habenden Umstände können in der A^Neskznzl"? täglich einge äh?n weroen.

Die Aizitazisn wird t « D)cfe U^c^^ii^ m den Hause d s Gchnldners 8nd
Nro . 12 an obbesti«l:nten Tizen v o r ^ eta^ .̂' von 9 bi« 12 Uhr sbIehal t '« , und
werden die intabulirtsn Gläadtg:^ bssoaöörH hiervon verstand Het/ und hlerzu
zn erscheinen vorgeladen.

AMMl-'kMtg. Nachde«n bev der ersten Lizitazionstasiatzung am ,4 . Nov.
1Z14 k«in Rauflustiger sich gemeldet hüb, wird di>? am 12. Dezember 1814 be-
stimmte ^izitation abgehalten we'den. Be?. Staatsh. ^c,ck am 12. Gkt. I 8 l ^ .

AülvltisalionS. Edikt. (Z)
Von öem Bezirksgerichte der Staalsherrschaft ^ i l l iH Neusiabller.Kreises wird biemit be«

kannt gemacht, es seye auf «.ilangtn des Joseph St^rmolic, Grundbesißets zu H^ycr, in
die AiNörlislsülncl der Släsldischen domestical Obligation 9lro. ZHyl clclo. Laidach den i.Aug.
iga' auf Ioscoh Stermo îe lautend l 4 pro Cenc. pr. lzao st. gewilligct wcrdes?. Dad«,'r
werden alle jene, so aufgehabte Ot^iguuon ^üsplück? zu machen gedenken, erinnert, ihr
N?cht daraof binnen i Jahr. 6 Wochen, «US Z ^age^o zcwiß d^rlhun; widrlgrlis ftlbc n.?ch
Verlaiif dieser Zeit nicht mehr g,ööii!, und dcs«qle ObliZaliol, für null lmi) nichtig erkläN ,
werden „nirde. Bezirksqeriäü S i l t iK am 24, N o v ^ ^ - r l8»4.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Ttans!)''''rschsft Fo-ÄÄ^da Laibach, wird allgemein be«

kannt qemachl, es sey auf Ansuchen der ^ 'nran!) Vl)bi,'tlk!h, MlNll,is, und Volmünderin
derMarün VoberletlsHen Kinder, von l̂l<:!sH5, in die l/?culioe Fel<>!e:hu!lg oes dem Schuld«
ner Andrcas Touscha Alkerswaun, zv 'O^ille.z.höli^en Zench.lich 5?sch,itz>cn Nobliiar» Slüctr,
als P«>r0e, Wagen, Schweine, Gelreid , H<^ , nn^ S^rol), wc^e« schuldigen 25 st. sammt
Unkölen gcwilltgec woroen, 0« »a« hie^a drey Termine, und zwar d-e ersic Feilbiechuuq
auf dcn 2n. Dez. l« I , die zweyte «ttf 5i", Z. u^o o>e VNtl«' ant den >/. Iä^e;' f. I . jcd«.
zeit Vormittags um 9 Uhr ia l>e?'Noha^^ dee od^enH^-nen Schulönexs ^ l Sa^l r , destiuunt
hat, so werden alle Kauflustigen hlemit ,« «lss'e'neu etugel^»«.

Laidach deü 24. 3lov»«iber ,«14. ^

^ Ehester - Nachricht.
Die für den Samstag anzefünbl^tc H p « , Q«»» Gehei «'»ß ^ ud d«s Luss^k'l die kleine

/ - Savojardinn kann wegenKrankhrlt eiLlgelMitHlieder «ickt <?<> c« «^sd-'n, statt t ssen
Der Wirrwarr oder der M«th«ik.g5, ilustzpiel ln ^ Auszügen von ^ozcöue.

Sonneags den n . Bez. Der Wald bep Herrmannß<tdt, Schauspiel in H Allszügeu v. Io«
Hanna Weiß?nlhuln.

« Montags den 12. Dez. Fridolin oder der Gang zum Eisenhammer, Ritler »Schauspiel
W in 4 Aufzügen von Holbein.
M Mittwoch den 14. Dez. Zum Vortheil des Schauspielers Franz Rousseau der Braut«
M schmuck die Fortsetzung von Frtdolin, ooer der 2te Theil drS GangS zum Eisenhammer,
M Rillelschaulpiel^in^^ Akten von Holdem.

^ Verstorbene in Laibach.
Den 6. Dezember.

Dem Peter Pololschnig, Holzfuhrmann, s. K. Peler, alt I ls2 Iühr, in derKothgasse Nr. i 2 l


